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Die Arbeit beschäftigt sich mit der Perspektivierung als eine Funktion der 

Präpositionen am Beispiel von auf, in und zu im Deutschen und في fi, إلى ’ilā und على 

ʿalā im Arabischen.  

Die Untersuchung soll deutlich machen, dass Präpositionen im Deutschen und 

Arabischen eine Relationierungsfunktion haben. Damit ist unmittelbar die 

perspektivierende Wirkung der Präpositionen verbunden. Eine Präposition leistet 

eine Wirkung auf das Bezugswort, das mit ihr auftritt und lässt damit eine bestimmte 

Vorstellung von diesem Bezugsobjekt rezipiert werden. Die Art dieser Vorstellung 

hängt von zwei Sachen ab: das Bezugsobjekt selbst und welche Bedeutungselemente 

es enthält und das Bedeutungskonzept der Präposition in der Präpositionalphrase. 

Das Bedeutungskonzept jeder Präposition ist ein Ergebnis ihrer etymologischen 

Entwicklung. Es ist eine abstrakte, allgemeine Bedeutung, die aus dem lexikalischen 

Grundbedeutung der Präposition und anderen Bedeutungen oder Verwendungen, die 

im Laufe der Zeit sich entwickelt haben, besteht. Deshalb ist das Bedeutungskonzept 

jeder Präposition nicht lokal oder temporal usw., sondern eine allgemeine 

Bedeutung, die auf alle diese Verwendungen anwendbar ist und somit sie alle 

umfasst. Die Analyse hat ergeben, dass die jeweilige Präposition bei den 

verschiedenen Gebrauchsweisen ihres Bedeutungskonzept unbedingt im Ausdruck 

bringt und dadurch eine Wirkung in der Präpositionalphrase hat.  

Da die ursprüngliche Bedeutung die Grundlage des Bedeutungskonzepts jeder 

Präposition ausmacht, ist dann die etymologische Analyse notwendig, um es zu 

folgern. In der Arbeit geht es um lokale Verwendungen der Präpositionen mit 

Institutionen, deshalb ist die etymologische Analyse der Wörter, die die Institution 

bezeichnen, außerdem unverzichtbar. 

Die Analyse hat gezeigt, inwiefern die Bedeutungen der Präpositionen auf, in, zu, 

 ʿalā und demzufolge die Perspektivierung, die von ihnen aufعلى ilā und’ إلى ,fī  في



 
 

die nachfolgenden Wörter geübt wird, gemeinsam sind. So bedeuten  في fī und in, 

dass etwas innerhalb von etwas anderem ist. Beide perspektivieren deshalb das 

Bezugsobjekt im Grunde genommen als Behälter. إلى  ’ilā und zu ist ebenfalls 

gemeinsam, dass sie beide die Richtung und das Ziel ausdrücken und somit das 

Bezugsobjekt als Zweck perspektivieren. علىʿalā und auf bringen zum Ausdruck, 

dass etwas an der Oberfläche von etwas anderem ist und perspektivieren das 

Bezugsobjekt als Grundlage oder Oberseite von etwas. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Abstrakt 

Schlüsselwörter: Präposition, Bezugswort, Perspektivierung, Bedeutungskonzept, 

Kontext 

 

Die Arbeit beschäftigt sich mit der Perspektivierung als eine Leistung der 

Präpositionen am Beispiel von auf, in und zu im Deutschen und في fi, إلى ’ilā und على 

ʿalā im Arabischen.  

Es ist festgestellt, dass eine Präposition in verschiedenen Kontexten (z.B. temporal, 

kausal, lokal usw.) benutzt werden kann. Diese Kontexte sind jedoch nicht als 

Bedeutungen der Präpositionen zu betrachten. Dafür ist das mit der Präposition 

vorkommende Bezugswort verantwortlich. Deshalb soll man nicht davon ausgehen, 

dass die durch die Interaktion zwischen Präposition und Bezugswort entstandenen 

Kontexte (wie etwa lokal, temporal usw.) als Bedeutung der Präposition gelten, 

sondern davon ausgehen, dass die Präposition ein Bedeutungskonzept hat, das 

allgemeiner als die lokalen, temporalen usw. Verwendungen bzw. Interpretationen 

ist. Das Bedeutungskonzept jeder Präposition ist ein Ergebnis ihrer etymologischen 

Entwicklung. Dieses allgemeine Bedeutungskonzept wird dann durch das 

Bezugswort spezifiziert.  

Die Perspektivierung realisiert sich durch die Präpositionen, indem die Präposition 

eine bestimmte Vorstellung über das Bezugswort gestaltet. Das Bezugswort enthält 

in sich selbst also mehrere Bedeutungsmomente und die Präposition, die damit 

auftritt, hebt – je nach ihrem Bedeutungskonzept - eins von diesen 

Bedeutungsmomenten hervor. Es handelt sich also dabei um ein Zusammenspiel, bei 

dem das Substantiv und die Präposition gemeinsam wirken, wodurch die gemeinte 

Bedeutung dem Empfänger geliefert wird. 
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